
Sprachrohr der Schüler - Eine Zeitung von Schülern für Schüler: The Suitbertus Times 
 
Nach mehreren Versuchen, eine Schülerzeitung zu etablieren, gelang es schließlich, seit 2009 
dauerhaft ein solches Sprachrohr von Schülern für Schüler dauerhaft zu installieren. 

Betreut von Peter Stegt haben sich Schülerinnen und Schüler zusammengefunden, um über Themen 
zu berichten, die die Schüler des Suitbertus-Gymnasiums interessieren und berühren. In 
regelmäßigen, wöchentlichen Redaktionssitzungen wird über Themen und deren Präsentation 
gesprochen und durchaus auch kontrovers diskutiert. 

Durch die an einer Schule üblichen Fluktuation der „Macher“ des Mediums Schülerzeitung kommt es 
immer wieder zu Phasen der Neufindung des Magazins. Dies zeigt sich nicht nur bei Themen, sondern 
auch im Bereich der Gestaltung oder der Namensgebung. 

So hieß die Schülerzeitung zu Beginn „Alles Neu!“ in Anlehnung an einen Liedtitel von Peter Fox, nun 
trägt sie den Titel „The Suitbertus Times“. Das Layout wird von allen gemeinsam besprochen und von 
einem Schüler/einer Schülerin unter Verwendung des Profi-Programms InDesign erstellt. Texte 
werden gemeinsam redigiert, die Gestaltung einzelner Seiten wird besprochen. 

In den vergangenen Ausgaben machten sich die Schüler und Schülerinnen Gedanken über die 
Problematik der stets zur Verfügung stehenden Medienwelt oder über den Organhandel. Aktuell 
wird auch das Thema „Flüchtlinge“ diskutiert. 

Natürlich interessieren uns auch vor allem schulinterne Themen, sodass wir immer wieder einzelne 
Lehrer/Innen interviewen und in einem eigenen Beitrag vorstellen. Schüler und Schülerinnen 
berichten zudem oft über ihre Erfahrungen auf Schulfahrten oder bei einem Auslandsbesuch. 
Weitere Themen sind Hobbys der Schüler oder auch kuriose Sportarten. 

Wir sind gespannt auf die weitere Zeit und hoffen, dass sich mehr Mitglieder für die Erstellung und 
Gestaltung der Schülerzeitung finden. Seit August 2015 wird die AG Dienstags in der ersten Stunde 
angeboten, in der wir wieder kontrovers über anstehende Themen referieren. Alle Schülerinnen und 
Schüler ab Klasse 8 sind herzlich willkommen. 
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Alle Autoren sind selbst für ihre namentlich gekennzeichneten Beiträge verantwortlich. Die 
Meinung der Beiträge entspricht nicht unbedingt der Meinung der Redaktion. 
Wir haben versucht, alle Bildrechte zu klären. Der Urheber des Bildes wurde angegeben oder das 
Bild ist gemeinfrei. Sollten wir trotzdem einmal ein Recht verletzen, melden Sie sich bitte unter: 
 
Suitbertus Times 
c/o Erzb. Suitbertus-Gymnasium 
An St. Swidbert 53 
40489 Düsseldorf 
 
Wir weisen ausdrücklich auf die Regelungen des Schulgesetzes NRW betr. Die Schülerzeitung hin: 
 
§ 45 
Meinungsfreiheit, 
Schülerzeitungen, Schülergruppen 
 
(1) Die Schülerinnen und Schüler haben das Recht, in der Schule ihre Meinung in Wort, Schrift und Bild 
frei zu äußern. Sie können ihre Meinung auch im Unterricht im sachlichen Zusammenhang mit diesem 
frei äußern 
 
(2) Das Recht auf freie Meinungsäußerung findet seine Schranken in den Vorschriften der allgemeinen 
Gesetze, den gesetzlichen Bestimmungen zum Schutze der Jugend und in dem Recht der persönlichen 
Ehre. Durch die Ausübung dieses Rechts dürfen der Bildungs- und Erziehungsauftrag der Schule, 
insbesondere die Durchführung des Unterrichts und anderer schulischer Veranstaltungen sowie die 
Rechte anderer nicht beeinträchtigt werden. 
 
(3) Die Schülerinnen und Schüler haben das Recht, Schülerzeitungen herauszugeben und auf dem 
Schulgrundstück zu verbreiten. Schülerzeitungen sind Zeitungen, die von Schülerinnen und Schülern 
einer oder mehrerer Schulen für deren Schülerschaft herausgegeben werden. Sie unterliegen nicht der 
Verantwortung der Schule. Herausgabe und Vertrieb der Schülerzeitung bedürfen keiner 
Genehmigung. Eine Zensur findet nicht statt. 


